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Der Brieftaubendienst in unserer Armee
Mit Beginn dieses Jahres ist der Brieftaubendienst der Armee der Ab-

teilung für Genie zugeteilt worden. Bis anhin war er direkt der Generalstabs-
abteilung unterstellt. Die Neuordnung erfolgte im Interesse einer Zusammen-
fassung aller Uebermittlungsmittel bei der gleichen Abteilung.

Aus den neu erlassenen Bestimmungen entnehmen wir u. a. folgende
Einzelheiten:

Die Brieftaubendetachemente der Heereseinheiten (Geb.-Brigaden, Divi-
sionen, Armeekorps) werden deren Telegraphenkompagnien als Brieftauben-
züge angegliedert.

Kann ein Brieftaubenidetachement keiner Telegraphenkompagnie ange-
gliedert werden, so wird die administrative Zuteilung fallweise geregelt.

In den Heereseinheiten ist der Brieftaubendienst dem Telegraphenchef,
in selbständigen Truppenkörpern dem Chef des Uebermittlungsdienstes unter-
stellt. Diese regeln den Einsatz.

Die Abteilung für Genie, im Aktivdienst der Telegraphenchef der Armee,
bestimmt die Zuteilung von festen und fahrbaren Brieftaubenschlägen an die
Heereseinheiten und selbständigen Truppenkörper.

Die Abteilung für Genie beschafft die gesamte Ausrüstung für den

Brieftaubendienst. Mz.

Fremde Heere
Ueber den Einmarsch der deutschen Truppen in Oesterreich im März

dieses Jahres entnehmen wir der Zeitschrift «Deutsche Nachrichtentruppen»
in bezug auf die Telegraphentruppen u. a. folgendes:

Der mit allgemeiner Richtung Wien einmarschierenden 8. Armee war ein
Nachrichtenregiment zugeteilt. Während des Vormarsches waren die ein-
zelnen Verbände stets mit dem Armeeoberkommando fest verbunden. Dazu

waren Neubauten von Hunderten Kilometern Leitungen, unzählige Schaltun-
gen im deutschen und österreichischen Fernleitungsnetz nötig. Die sprung-
weise immer wieder nach vorwärts verlegten Zentralen erforderten das Letzte
jedes einzelnen Mannes. In Wien war der Sitz des AOK an der Schelling-
gasse. Hier wurde ein Zentralenwagen mit einer Armeezentrale eingesetzt.
Die Leitungen wurden mit provisorisch der Strasse entlang verlegten, viel-
adrigen, eisenbandarmierten Erdkabeln aus den Kabelschächten des Tele-
phonnetzes herangebracht. Die Spleissungen führten Arbeiter der österreichi-
sehen Verwaltung aus. -z.

Armee und Kunst
Schweizer Soldatenbilder.

Von einem aus Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten bestehenden Ini-
tiativkomitee wurden Prospekte versandt für die Subskription eines Werkes,
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